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Steigerung begriffen
und Avion waren geſtern das Ziel vergeblicher feindlicher
Unternehmungen
liſche Angriffe reſtlos in unſerer Hand Um den Beſitz
von Bullecourt wogt der Kampf hin und her

tätigteit zeitweiſe wieder zu
aber in mäßigen Grenzen

lich von Cormicy wurden
zöſiſche Angriffe in erbittertem Nahkampf und durch

unſerer

rückt

rechtsſtehenden Parteie 18fallen und deshalb wird erechtsſtehenden arteien ausfallen und desha d
wohl auch
die Perſon

beſitzt nach
Kaiſers

glauben daß nur bei

Deutſcher Proteſt

Konzertes in Chriſtiania zu verbieten
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Fortdauer der erbitterten Echlacht in Mazedonien
Halle Donnerstag den 10 Mai

7577

Fresnoy gegen neue engliſche Angriffe behauptet Die Franzoſen am Winterberg zurückgeſchlagen

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 10 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei Arras iſt der Artilleriekampf in weiterer

Unſere Gräben weſtlich von Lens

Fresnoy blieb gegen erneute eng

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen Soiſſons und Reims nahm die Gefechts

hielt ſich im allgemeinen

Am Winterberg und bei St Marie Ferme öſt
mehrmals wiederholte fran

Gegenſtoß abgeſchlagen Nordweſtlich von Prosnes
blieben feindliche Teilvorſtöße erfolglos

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jn mehreren Abſchnitten verliefen Unternehmungen

Aufklärungsabteilungen erfolgreich

We deutſch turtiſchen Verträge in Reichstage

n genommen

Berlin 10 Mai Die deutſch türkiſchen
Verträge wurden heute im Reichstage in allen drei

unter dem Beifall des ganzen Hauſes an
Präſident Dr Kaempf erbat ſich die Er

Leſungen

genommen
lanbnis dem osmaniſchen Parlament mit den
beſten Wünſchen Mitteilung von dieſer Tatſache zu

Berl

Vor der Kanzlerrede

Berliner Redaktion

machen Tagebl

Von unſerer ird unsgeſchrieben

Jnter
die der

beiden

und
Der Reichskanzler wird die

pellationen die der Konſervativen
aten über dierwartet wird am Montag im Reichstage be

ntworten Auf dieſe Antwort des Reichskanzlers iſt
alles außerordentlich geſpannt Die rechtsſtehende
Preſſe iſt bereits ſehr ernſt geworden ſie befürchtet daß
die Antwort nicht in ihrem Sinne ausfallen wird und
ucht den Reichskanzler möglichſt einzuſchüchtern damit

Seite der Sozialdemokratie
die Rede nicht im Sinne der

Sozialdemokr Kriegsziele wie be
ſtimmt

ſehr an die
wird

r nicht zu
Jedenfalls

nach der Rede zu ejnem neuen Sturm auf
des Reichskanzlers kommen Herr v Beth

mann Hollweg aber ſteht zur Zeit noch recht feſt Er
wie vor das uneingeſchränkte Vertrauen des
Der Kanzler hat auch durch den Bundes

tsausſchuß für auswärtige Angelegenheiten vorgebaut
dieſer hat von neuem ſeine uneingeſchränkte Zuſtim
nung zur Politik des Reichskanzlers ausgedrückt und
die Hoffnung auf einen baldigen und glücklichen Frieden
wusgeſprochen Graf Hertling gehört zu denen welche

maßvollen Anſprüchen ein baldiger
Friede möglich iſt Er ſteht in dieſer Beziehung ſo
ziemlich auf der Seite Oeſterreich Ungarns das eben

falls einen baldigen Frieden wünſcht ſogar einen ſol
chen ohne Annexionen wenigſtens nach der ruſſiſchen

te hin

gegen das Verbot des
Mikiſch Konzerts in Chriſtiang

Berlin 10 Mai Nach der wüſten Hetze einiger
Blätter hatte ſich die norwegiſche Regierung bekannt
lich veranlaßt geſehen die Abhaltung eines Nikiſch

Der
Geſandte in Chriſtiania hat den Auftrag er

halten Vorſtellungen gegen dieſes Verbot
Voſſ Ztg

unter denen Karzow ſehr beliebt war alauben

Neun feindliche Flugzeuge wurden durch Luftkampf
eines durch Abwehrfeuer zum Abſturz gebracht

Oeſtlicher Kriegsſchandlatz
An der Narajowka bei Brzezany und an der Bahn

Tarnopol Zloczow lebte das Artillerie und Minen
feuer zeitweiſe auf

An der
mazedoniſchen Front

wurde geſtern die Schlacht mit größter Erbitterung
fortgeſetzt und übertraf in ihrer Heftigkeit alle bis
herigen Kämpfe auf dem dortigen Kriegsſchauplatz

Nordweſtlich von Monaſtir ſcheiterten feindliche
Angriffe die den Beſitz unſerer öhenſtellungen zum
Ziele hatten Jm Cerna Bogen wurden morgens nach
mittags und abends durch ſtärkſtes Artillerie und
Minenfeuer vorbereitete auf einer Front von 16 Kilo
meter durchgeführte Maſſenangriffe von Jtalienern
Franzoſen und Ruſſen unter ſchwerſten Verluſten für den
Feind abgeſchlagen Nördlich von Vodena in unſere
Stellung eingedrungene Serben wurden blutig zurück
geworfen

Die ver bündete deutſche und bulgariſche
Jnfanterie hat in hartnäckigſter Abwehr und er

öchwedens feſte Politik gegenüber England

en fur das neueDie Nachricht eine der Vorbedingungen
Handelsabkommen zwiſchen Schweden und Eng
land ſei die Oeffnung der Kogrundrinne an der

ſchwediſche Regierung ge
teilungen von zu

Oeff

Schwedens durch die
wie wir auf Grund von Mit

erfahren nicht zutreffend Die

Südſpitze

weſen iſt
verläſſiger Seite
nung der Kogrundrinne iſt tatſächlich nicht zugeſtanden

worden

Gerard über Deutſchland

T U Amſterdam 10 Mai Aus London wird ge
meldet Churchill wird das Buch des früheven
amerikaniſchen Botſchafters in Deutſchland Gerard
über deſſen Erfahrungen in Deutſchland in Eng
land herausgeben Das Buch wird eingehend die Ge
ſchichte der Beziehungen der Vereinigten Staaten zu
Deutſchland ſeit Ausbruch des Krieges echandeln

Ein Ruſſengeneral erwmordet

Rotterdam 10 Mai
neralmaſor Kar zow der Kommandeur eine
ſibiriſcher Schützen in Riga ermordet wurde
der Nähe des Bahnhofes ſpazieren ging Die

Reuter meldet daß Ge
r Diviſion
als er in
Soldaten
nicht daß

die Mörder Heeresangehörige waren
Weiter meldet Renter Der Ausſchuß des Bezirkes

Schlüſſelburg erklärte ſich für unabhängiga Die
Führer beſchloſſen den ländlichen Privatbeſitz und die
Viehherden ſofort in Beſitz zu nehmen Der Präſident
der Semſtwos und verſkniedene Semſtwo Mitalieder

wurden verhaftet Lok AnGeſängnis Neutere in Petersburg

Budapeſt 10 Aus Petersburg wird gemeldet
Die Gefangenen des Gouverneur Gefängniſſes meu
terten Sie verlangten die Amneſtie und ihre Ein
ſtellung in Munitionsbetriebe Als die in der Forde
rung enthaltenen Termine nicht eingehalten wurden
zerſtörten die Gefangenen die Gefängnis Apotheke
tranken den dort befindlichen Alkohol und drangen
dann in die Frauen Abteilung und in die Baracken für
Typhuskranke ein Sie forderten die Kranken auf ſich

in die

M al

ihnen anzuſchließen Die Meuterer verlangten
Stadt gelaſſen zu werden um dem Exekutiv Ausſchuß
ihre Forderungen vortragen zu können Die Be
ruhigungsverſuche des Gefängnisleiters blieben erfolg

Ungefähr 800 Gefangene zogen dann unter Vor
austragung großer Fahnen von Militär begleitet in
die Stadt vor das Stadthaus Hier wurden ſie von
Mitgliedern des Exekutiv Ausſchuſſes empfangen die
den Demonſtranten verſprachen ihre Forderungen zu

los

Sarrail hatte wohl mehr politiſchen als militäriſchen
d Offenbar ſollte wenigſtens an dieſer einen StelleGrun

bitterten Gegenſtößen unterſtützt durch die ſich allen der Anſchein eines gleichzeitigen Vorgehens bei der En

Lagen ſchuell anpaſſende Artillerie ihre Stellung reſt rn d in e Gntlaſtungotfenſtue erwecken
An der ruſſiſchen Front fanden keinerlei Kampfhand

los behauptet und ſich glänzend geſchlagen lungen von Bedeutung ſtatt
Der Erſte Generalquartiermeiſter Jan Weſten ſpielten ſich bei Arras immer noch

Ludendorff heftige Kämpfe ab Fresnoy das der Feind drei
Tage beſetzt hatte iſt von uns wieder genommen
worden ein um ſo bemerkenswerterer Erfolg als gerade

e areinge die Einnahme von Fresnoy vom Feinde als beſonders

Von n r Redaktion wichtig hervorgehoben wurde An der Aisnefront flauten
Nachdem in den letzten Wochen die Offenſive auf dem fein liche n Angriffe nach dem Scheitern des zweiten

franzöſiſchen Kriegsſchauplatz von keinerlei Kampfhand roßen franzöſiſchen Durchbruchsverſuches zu Teil
lungen auf den übrigen Fronten begleitet war haben ſich h udlungen ab Am Chemint Dame s ſtehen die
in den letzten Tagen nunmehr auch in Mazedonien Franzoſen am Südrand wir am Nordrand des Höhen
bemerkenswerte militäriſche Ereigniſſe abgeſpielt l zuges Der Kamm der im furchtbarſten beiderſeitigen
Zwiſchen Preſpa und Doiran See und beſonders im Artilleriefeuer liegt iſt nicht betreibar 2 anzoſen
Cernabogen ſind ſchwere Angriffe von deutſchbulgariſchen wollen dort ſchon ſeit Wochen täglich Erfo erzielt
Truppen abgeſchlagen worden DerFeind hatte lange genug haben welche ſie längſt von ihrer Ausgangs Stellung
Ruhe zur Vorbereitung gehabt Um ſo bemerkenswerter über den Höhenrücken hätten vorwärtsbringen müſſen
iſt die glatte Zurückweiſung dieſer Angriffe durch die ver Ta tſächlich ſtehen ſie aber noch genau an derſelben Stelle
bündeten Bulgaren und Deutſchen Der Angriff von wie am 15 April

unterſtützen Hierauf begaben ſich die Gefangenen mit Erfolge der l Boote werden immer größer wenn ſie
einiger ins Gefängnis zurück

Kulturarbeit in Polen
neuernannte Militär

Ausnahme

Lublin 9 Mai Der gouverneurGraf Szeptycki hat an die Bevölkerung des unter
der K K Militärverwaltung ſtehenden Teils Polens
einen Aufruf erlaſſen worin er betont er werde alle
Sorge darauf verwenden die kulturelle und wirt
ſchaftliche Entwicklung des ſeiner Obhut an
vertrauten Teiles Polens zu heben und nach Maßgabe
und Möglichkeit die Folgen der oft tn durch die
harte otwendigkeit des Krieges diktierten Anordnungenzu mildern Es werde ſein Ziel ſein Wemenn ſchaft ich

mit der volniſchen Regierung ulle Kräfte zu gem aArbeit zu vereinigen den drückenden M ühſ e de r
Landwirtſchaft abzuhelfen und ſie zu lindern die ge

ſunkene Leiſtungsfähigkeit des heimiſchen Gewerbes zu
heben und Erwerbs möglich it für arbeitsloſ Hä t

len zu erleichternſchaffen um das Durchhe
Die Verhandspreſe gegen die ruſſiſche

Kriegszielerllürung

Baſel 9 Mai Der Pari Kor reſponden derBasl Nachrichten meldet Di Aufforderung des

Petersburger Arbeiter und Soldatenrates
an die kriegführenden Völker ihre Regierung zur Er
öffnung von Friedensver handlungen auf der
Grundlage des Verzichts auf Annexionen und
Entſchädigungen zu zwingen wird hier viel beſprochen

und in der franzöſiſchen Preſſe rund ab
gelehnt Wohl unterliegt es keinem Zweifel daß die

Frankreich im be
tragen ab

Verbanosmächte im allgemeinen und

ſonderen kein Verlangen nach Annexionen
man ſollte doch unterſcheiden zwiſchen Annexionen und
Wiederherſtellungen Es erweckt Erſtaunen
daß Ruſſen an Franzoſen die Aufforderung richten
fönnen auf alle Entſchädigungen zu verzichten

Jn London ſchreiben Morning Poſt Daly
Mail und Daily Telegraph überein ſtimmen
ruſſiſche Note verſetze die Alliierten in die Notwendig
keit ſich über ihre Kriegsziele im b eſonderen zu
erklären

Das Organ des römiſchen Außenminiſter
Giornale Jtalia ſchreibt Die Abänderung der

a 4 FKriegsziele Rußlands bedinge auch eine Nachprüfung
der Kriegsziele für Jtalien B

Wachſende Nervoſität bei den Feinden

Amſterdam 9 Mai Zu den immer leidenſchaft
Vorwürfen der Ententeblätter gegenlicher werdenden

die angeblich Deutſchlandsdie europäiſchen Neutralen
u W begünſtigen ſchreibt Allgemeen Handels
blad Die ſehr ernſten Folgen die eine Fort
ſetzung des verſchärften Bootkrieges für die Alliierten

haben müſſen erklären die Nervoſität di
ſolch ungerechtfertigten Behauptungen Anlaß gibt

z

Die

Lok Anz ſich ſo ſteigern wie bis
britiſche

jetzt ſo ſind beſonders für das
Jnſelreich die ernſteſten Folgen zu befürchten

man in England auch ſehr gut ein
Ein engliſcher Minenſucher torpediert

London 9 Mai Die Admiralität gibt bekannt
daß ein Minenſucher am 5 Mai torpediert und
verſenkt worden iſt Zwei Offiziere und 20 Mann
werden ver mißt

Der Schiffsverkehr ruht

und das ſieht

Bern 9 Mai Das Berner Tagblatt meldet aus
London Jn South Shields liegen 64 ſchwediſche Damp
fer feſt Der Schiffsverkehr England Schweden und

Holland ruht völlig

Ftaliens 6chiffsverluſte
England

Lugano 9 Mai Laut Genueſer Meldungen be
trägt der Verluſt der italieniſchen Handels
flotte im April 257000 Tonnen das ſind dreißig
Prozent mehr als im Monat März

Das italieniſche Unterſtaatsſekretariat für Muni
tionsweſen erläßt einen Aufruf ungebrauchte Gegen
ſtände aus Eiſen Gußeiſen Stahl Kupfer Bronze
Meſſing Aluminium Blei und Zinn dem Staate zur
Verfügung zu ſtellen

Revolution in Bolivig
Bern 10 Mai Das Ergebnis vom letzten Sonn

tag hat in Boliviag eine Revolution zur Folge
gehabt Der Präſidentſchaftskandidat Es zalir iſt nach
Argentinien geflüchtet Voſſ ZtgAer umtliche türkiſche Heeresbericht

W Konſtantinopel 10 Mai Amt
licher Bericht vom 9 Mai

Jrakfront Auf dem perſiſchen Gebiet wieſen
unſere Vorpoſten öſtlich von Suleinanich einen von
ruſſiſcher Kavallerie mit Unterſtützung von Artillerie
verſuchten Angriff ab Am Euphrat griff eine unſerer
Reiterabteilungen in der Gegend von Felludſcha einen
feindlichen Perſonenkraftwagen an tötete zwei Offiziere
und einen Mann und erbeutete den Wagen mit dem
darin befindlichen Gepäck und Aktenſtücken Am Tigris
machte eine unſerer Kavalleriepatrouillen einen ge
lungenen Ueberfall auf eine feindliche Transportkolonne
Mehrere engliſche Begleitmannſchaften wurden getötet
und verwundet

Kankaſusfront
völlige Ruhe

Salonikifront Vom rechten
ſuchte ſtarke feindliche Kavallerie eine unſerer vor
geſchobenen Eskadrons zu überfallen Der Verſuch

An der ganzen Front herrſcht

Flügel her ver

ſcheiterte die feindliche Kavallerie ging wieder zurück
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Unſere erfolgreichſten KampffliegerUnſere nächſte vater ändiſche Aufgade

Vom Geh Finanzrat Baſtian Darmſtadt t J g In r e cher an 2 l deruftſiege unſerer erfolgreichſten Kampfflieger nach demWem ſtockte nicht der Atem wem ſchlug das Herz 2 Stand 1 Mai drückt die Ueberl hicht höher ob des Milliardenſieges der Kriegsanleihe den Vnſtſerentzate e die ſeitenu ſen evch die Angeböri en der bewaffneten Macht ſo y kg r r rn Ferczh 2770 Mil n ug ine e un z Weg alle die reden S A In ren i r en g eErfolge der bisherigen Anleihen noch überſtrahlt und 5 gen h P e e Matdie n nicht die er ültige iſt da die Zeichnungen des T er S et und mehr mer in LuſttamofHeeres nicht brecher ſind Der Umtauſch e z reiherr v Kichthofenfrüherer Anleiheſtücke gegen die neue Anleihe iſt in Ltn Wolff 27d Summe ſelbſtverſtändlich auch nicht mit in 2 53 Ltn S eregriffen 7 S VSo wünſchten wir es uns Die Zahl ſollte ſo über 4 g h 33 ren 3wältigend werden daß die Welt wenigſtens einen u Sin Gontermann 77Augenblick den Atem anhalten mußte V 7 Ltn Freiherr v Richthofen 16Dieſes weltgeſchichtliche Ereignis dürfen wir froh er V J S Höltn Berthold eund feſtlich begehen Das kann auf die würdigſte Art ſo d Lin Doſſenbach 14geſchehen Fügen wir zu dem dröhnenden Kraftbeweis Sſfz Stellp Rathange l sdes Milliardenſieges ein neues ſtrahlendes Zeugnis Oblt Buddecke Ltn Böhme Ltn Höhnunſeres ſieghaften Opferwillens durch Stärkung des dorf je 12Goldbeſtandes in der Hand des Vaterlandes S Obltn Kirmaier Ltn v Bülow LtnW n n n J e Vieher Krieg unſerer deutſchen Volkswirtſchaft gebracht hat z v tn üller Ltn Allmenroeder Offzund fortdauernd trinken Warmer Dank gebührt den r S e h Foue Stellv i 9

die Seifen Farben

Männern die ſie zu berufen ſind für alle treueFührerſchaft für re un rmüdliche erfolgreiche ſchwere

Arbeit im Dienſte der Allgemeinheit
An uns aber iſt es die Löſung der geldwirtſchaft

lichen Aufgaben in der nächſten Zukunft und für die
Ueberganszeit erleichtern und ſicherzuſtellen zu helfen
durch einſichtsvolle und gebefreudige Darbringung
unſerer Goldſachen und des Edelſtein
geſchmeides Deren Hergabe iſt nicht nur von
wirtſchaftlicher ſie iſt auch von tiefgehender politiſcher
Bedeutung als Zeugnis der Stärke der Einſicht des
trotzgehärteten Beſtehenwollens

So ſei es denn Trennen wir uns vom
entbehrlichen Schmuck bis eine beſſere Zeit
ihn wieder zu einer Freude macht Hohe vaterländiſche
Zwecke verlangen das gebieteriſch

Zu den Kämpfen am Chemin des Dames

zwiſchen aber nehmen die Boote täglich ihren Tribut
von unſeren ſchon ernſthaft verringerten Vorräten Die
Zeit welche in den früheren Kriegsabſchnitten unſer
Verbündeter und ſpäter ein unſicherer Neutraler war
iſt jetzt endgültig in die Reihe unſerer Feinde ein

getreten Wir müſſen ebenſo mit der Stunde wie mit
einem behenden verzweifelten und gewiſſenloſen Feinde
ochnen Können wir im Rennen gegen die Zeit ge
winnen Das iſt die Frage der Stunde Neben ihr
verlieren alle anderen Erörterungen an Bedeutung

Wird die verſpätete wenn auch willkommene Bemühung
der Vereinigten Staaten den Feind überzeugen daß

Und die Söhne und Brüder in feldgrau ſie mögen ſeine vernichtende Niederlage zu Lande die jetzt im
ein mahnendes Wort nach Hauſe ſchreiben Krönt eure
vaterländiſche Einſicht nach dem überwältigenden Er
folge der Kriegsanleihe mit dem weiteren Entſchluß
Gebt euer Gold dem Vaterlande Ein Wort
von dieſer Seite wiegt zentnerſchwer Und in dieſem ge
wichtigen Verhältnis wünſchen wir uns die Stärkung
des Goldbeſtandes Jm ganzen Deutſchen Reiche ſollten
alsbald Gold wochen veranſtaltet werden damit die
hochgehende Stimmung über das glückliche Gelingen
der Kriegsanleihe ausgenützt werde und in kurzer Zeit
ein Erfolg zuſtande komme der von neuem beweiſt
Wir trotzen allen Widrigkeiten bis zum ehrenvollen
Ende das deſto ſchneller kommt je ſtärker wir uns
zeigen

Die Bootkriſis hat den höchſten
Punkt erreicht

An leitender Stelle ſchildert das Liverpooler Jour
nal of Commerce in ſeiner Schiffsbau Wochen ausgabe
vom 26 April Englands Lage Das Blatt macht
darauf aufmerkſam daß ſein Rat man müſſe erſt die
Ergebniſſe einiger Wochen abwarten ehe man ein end
gültiges Urteil über die Wirkungen des Bootkrieges
abgebe durch die Ereigniſſe gerechtfertigt worden ſei

Die letzte Bekanntmachung der Admiralität zeigt daß

Gange iſt durch irgend einen den Booten zu ver
dankenden Sieg nicht e h werden kann Wir
glauben daß dies der Fall ſein wird Aber erſt nach
dem unſer engliſches Volk Beklemmungen und Ent
behrungen durchgekoſtet hat welche ſeine Entſchloſſenheit
bis zum Aeußerſten auf die Probe ſtellen Wenn nicht
eine plötzliche und unter den obwaltenden Verhältniſſen
nicht zu erwartende Veränderung in der Wirkung des
Unterſeekrieges eintritt dann ſind die in Kraft befind
lichen Nahrungsmattelvorſchriften wirklich mild im Ver
gleich zu denen welche vor Kriegsende noch nötig wer
den dürften Es kann kein Zweifel darüber beſt hem

i wir auf dem höchſten Punkt der Kriſis angelangt
ſind

Die MAffenſive muß ſich verbluten
H Stegemann ſchreibt im Bund vom 6 Mai Selbſt

wenn man ſich die aus der Not geborene Begriffs
beſtimmung dieſer Rieſenſchlachten als eines fortgeſetzten
und fortgeſetzt wirkenden Druckes zu eigen macht und an
nimmt daß dieſe Offenſive erfolgreich ſei wenn es dem
Angreifer gelinge den Verteidiger unter einem unerhör
ten Aufwand von Material und Menſchen allmählich
zurückzudrängen und von Fall zu Fall in längeren
Zwiſchenräumen einzelne Stützpunkte ſeiner Befeſtigungs
zone durch Heranführen von überwältigender Artilleriedie Zahl der angegriffenen wie der verloren gegangenen

Schiffe gewachſen iſt Die Ziffern der Woche vorher
ſind alſo nur zufällig und nicht etwa das Er
ebnis irgendeiner wirklichen Abnahme der Gefährlich
eit des Bootkrieges geweſen Wir ſind noch nicht

Herren über die deutſchen Seeräuber geworden und
müſſen offenbar vorbereitet darauf ſein daß der jetzige
Grad der Vernichtung unſerer Schiffahrt andauert
Das einzige was uns in der jetzigen Lage befriedigt
iſt daß der Prozentſatz der bewaffneten Schiffe welche
ſich erfolgreich gegen die Angriffe der feindlichen

Boote wehren können zunimmt Nur durch die Aus
dehnung der Bewaffnung unſerer Handelsſchiffe beſteht
die Möglichkeit ſelbſt wenn der Feind ſeine Boot
tätigkeit in demſelben Umfang wie jetzt fortſetzt die
Vernichtungsziffer nicht noch höher ſteigen zu laſſenAllein ſelbſt bei dieſer Annahme kann man nicht ſagen

wie lange es uns noch möglich iſt unſere Ueberſee
verbindungen in dem Maße aufrecht zu erhalten das
erforderlich iſt um den Sieg über Deutſchland zu ſichern
Ein Erfolg im Landkrieg kann uns nicht retten wenn
wir zur See unterliegen Haig und ſeine tapferen Leute
können um die volle Frucht ihres großartigen Feldzuges
gebracht werden wenn wir nicht die Schwierigkeiten
der Lage zu überwinden ſuchen Wir können nicht zu
laſſen daß die feindlichen Boote uns der Nahrungs
mittel und der Munition berauben welche zum Nach
ſchub für die Armeen in Frankreich und auf den anderen
Landkriegsſchauplätzen nötig ſind Die Flotte tut ihr
Beſtes um einer bisher nicht dageweſenen aber nicht
unerwarteten Lage Herr zu werden Die Vereinigten
Staaten können und werden uns nach Wiederherſtellung
und Benutzung der weggenommenen deutſchen Schiffe
helfen ebenſo wie durch den Bau einer neuen Handels
flotte und durch Bekämpfung der Boote Aber der
unſichere Faktor iſt die Zeit Weder unſere eigenen
Werften noch die der Vereinigten Staaten oder Japans
können auf Monate hinaus hoffen eine irgendwie ſtatt
liche Zahl neuer Schiffe in Dienſt zu ſtellen Jn
Unſere neueſte Kriegserrungenſchaft

Der deutſchen Nahrungsmittelchemie iſt wie ſchon
bekannt ein neuer Triumph gelungen Das Getreide
das uns Mehl und Brot liefert wird künftig auch zu
unſerer Fettverſorgung erheblich beitragen können
Oel und Margarine aus Getreide DieſerErrungenſchaft iſt man ſchon ſeit längerer Zeit auf der
Spur aber ihre Ausbildung im großen ihre Nutzbar
machug für die unmittelbare Fettverſorgung des Men
ſchen iſt erſt ein Werk der letzten Stunde Profeſſor
Alexander Backhaus der an der Ausbildung
des Verfahrens entſcheidenden Anteil genommen hat
hat ſich über die Fran vor einiger Zeit in der All

emeinen Deutſchen ühlenzeitung geäußert Der
Keim des Getreides die neuerſchloſſene Fettquelle iſt
ähnlich aufgebaut wie das Vogelei und ähnelt auch in
der Zuſammenſetzung nicht nur Hülſenfrüchten und Oel
pflanzen ſondern auch dem tieriſchen Fleiſch er ent
hält eine große Menge Fett die bei Roggen und
Weizenkeimen 12 v beim Mais 10 bis 14 v H be
trägt Wird nun eine Fettausbeute erzielt die nur
1 oder 2 v H des Geſamtgewichtes des Kornes beträgt
ſo ergeben ſich ganz gewaltige Mengen Fett Jn dem
Hauptmaislande der Welt in Amerika entölt man ſchon
ſeit längerer Zeit Maiskeime die Oelgewinnung iſt
dort freilich nux ein Nebenergebnis und ihr Verfahren
läßt ſich auf unſere europäiſchen Verhältniſſe nicht über
tragen denn wir ſchicken Roggen Weizen und Mais nur
zur Mühle um Mebl Gries oder Futterſtoffe zu er
zeugen während die Amerikaner den Mais zur Stärke
erzeugung verwenden die eine ganz andere Behandlung
des Kernes bedingt zudem wird das dabei gewonnene
Maisöl icht zur Ernährung ſondern als Rohſtoff für

und Firniserzeugung benutzt
Jn Deutſchland ſind die Beſtrebungen den Fettgehalt

der Getreidekeime auszunutzen bedeutend jünger man
in urſprünglich auch nicht darauf aus das Fett zu

ſondern wollte es aus dem Korne entfernen

und Einſatz ſtarker Jnfanterie unter Ausnützung ge
wiſſer taktiſcher Vorteile zu nehmen ſelbſt dann iſt nicht
einzuſehen wie dieſe Offenſive ſiegreich über ein Vor
gelände von mehreren hundert Kilometern Raumtiefe
hinwegſchreiten kann ohne ſich vollſtändig zu verbluten
Da man aber dieſe Unternehmung der engliſchen und
franzöſilcher Herresleitung nicht als Druckoffenſive ſon
dern nach wie vor als die eigentliche Durchbruchsaktion be

trachten muß weil nur dieſe ſo undankbar der operative
Durchbruch auch erſcheinen mag bei Gelingen und rich
tiger Ausnützung den Verteidiger in eine ſchwere Nieder
lage verſtricken kann ſo wird man auch bei vorſichtigſter
Beurteilung der Lage nicht umhin können von einem
Scheitern der Offenſive zu ſprechen Nur ein
Glücksfall der außer aller Berechnung liegt könnte den
Angreifern unter den gegebenen Vorausſetzungen noch
v auswertbaren nachhaltenden Erfolg in die Hand
ſpielen

Offenbar iſt die deutſche Linie auch diesmal nicht ent
wurzelt worden Lens und die Riegelſtellung von Avion
haben den britiſchen Angriffen noch einmal widerſtanden
und auch im Zuge der Scarpe und des Cojeuil und der
Senſee ſind die Engländer vie auf Boiry und Cheriſy
durchgebrochen Der engliſche Bericht bezeichnet die weſt
lich von Queant verlaufende deutſche Linie als einen Ab
ſchnitt der Hindenburg Linie was um ſo weniger zu
trifft als man bei dem an Stelle der deutſchen Linien

getretenen re der regions fortifiéesnicht mehr gut von Linien ſprechen kann
Es handelt ſich um gewaltige Kämpfe die durch An

griffe und Gegenangriffe von beiden Seiten geſpeiſt
werden und nur dann richtig eingeſchätzt werden können
wenn man ſie nach wie vor als Durchbruchsverſuch großen
Stils betrachtet Eine Druckoffenſive die mit dem Ein
ſatz von ganzen Armeen einen oder zwei Stützpunkte er
ſtreitet ohne mit dieſen zugleich den Schlüſſel zur ganzen
feindlichen Stellung in die Hand zu bekommen und in
den Rücken des Verteidigers einbrechen zu können bleibt
ein unglücklich maskierter Durchbruchsverſuch Die Ver
ſtrickung der engliſchen und deutſchen Streitkräfte
zwiſchen Arras und Cambrai und Lens und Douagi zeigt
daß der engliſche Angriffsgeiſt ebenſo wenig gebrochen
iſt wie die deutſche Verteidigungskraft Ob es den Eng
ländern gelingt in dieſem geſteigerten Tempo Schlag auf
Schlag zu ſetzen bis die deutſche Heeresleitung genötigt
wird ihre Handlungsfreiheit um jeden Preis alſo ſelbſt
um eine Aenderung des operativen Verfahrens zurück
zukaufen bleibe dahingeſtellt Daß ſich der Angreifer
immer raſcher und ſtärker abnützt je öfter er zum Schloge
ausholt liegt auf der Hand Hier ſpricht aber das Ge
ſetz der dira necessitas ſharter Notwendigkeit mit
unter welchem die Engländer jetzt ſtehen Auf deutſcher
Seite ſind neue Reſerven herangeführt worden die beider
ſeitige Verſtrickung iſt groß
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ſeinen Gebrauchswert für die Bächereien vermindern
weil ſie ihm bei längerem Lag einen bitteren Geſchmack verleihen und es t ranzig und dumpfig

werden laſſen Als die Fettknappheit eintrat dachten
die Fachleute natürlich ſogleich daran dieſe Fettquelle
auszunutzen und in überraſchend kurzer Zeit iſt das
Ziel erreicht worden am 9 November hat im Kriegs
ernkhrungsamt eine entſcheidende Beſprechung ſtatt
gefunden und nach einem halben Jahre liegt jetzt das
Ergebnis der Bamühungen vor Bei der Fettgewinnung
aus den Getreidekeimen gewinnen alle Erzeugniſſe zu
denen das Korn verarbeitet wird die Mehlausbeute iſt
die gleiche und zudem können die Rückſtände der Oel
gewinnung der Landwirtſchaft wieder zugeführt werden
Der geringe Verluſt an Futtermehl den die Landwirt
ſchaft zu buchen hatte wird durch die beſſeve Beſchaffen
heit des Futters wieder aufgewogen zu der die Ent
keimung führt Von welcher Bedeutung für die Volks
ernährung die Fettgewinnung aus den Getreidekeimen
iſt veranſchaulichen am beſten einige Zahlen im
deutſchen Reiche werden jährlich etwa 15 Millionen
Tonnen Getreide vermahlen und außerdem noch erheb
liche Mengen Mais und Getreide verfüttert Rechnet
man nun daß von den 15 Millionen Tonnen die Keime
zur Fettgewinnumg verwandt werden ſo wären bei einer
Ausbeute von 1 v H 150 000 Tonnen an Keimen vor
handen aus denen 5 000 Tonnen Oel nud 135 000
Tonnen Ei und Fleiſcherſatz gewonnen werden können
Mengen die für eine Bevöhkerung von 95 bis 70 Millio
wen Köpfen eine erhebliche Verbeſſerung der Ernährung
bedeuten Das gewonnene Getreideöl läßt ſich ver
feinern ſind die unangenehmen Fettſäuren entfernt ſo
kann es als Speiſeöl oder Rohſtoff zur Margavine
erzeugung dienen entfettete Getreidekeim da
gen kann als Zuſatz zu Suppen Mehlſpeiſen
Puddings Gemüſe ufw dienen und erſetzt ſo Ei und
Fleiſch Die deutſche Chemie hat mit dieſem Erfolge
einen Stoff der urſprünglich läſtig war als Rohſtoff
von ungeahntem Werte gewonnene danre i nämlich herausgeſtellt daß aus den Keime
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Wintgens 18 4 Lt Baldamus 17 5 Oblt
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Feſtner 12 8 Lt v Keudell 11 9 Oblt Berr 100 Lt Mulzer 16 11 Lt Theiller 10 12 Lt
Leffers 13 Lt Parſchau

Mit dem Pour le möérite ausgezeichnet

Die Sage von den deutſchen
Priſengeldern

Gewiſſe feindliche Behauptungen haben ein erſtaun
lich zähes Leben Die von engliſcher Seite immer wieder
verbreiteten Angaben über deutſche Belohnungen für
zerſtörte feindliche oder neutrale Schiffe gehören zu dieſer
Klaſſe Eben verbreitet Stockholms Telegramm Bureau
eine Londoner Meldung wonach die engliſche Admira
lität den Tarif für die deutſchen Belohnungen erlangt
habe Es ſei ein Pohl intereſſantes Dokument gültig
ſeit 1 Februar d d h ſeit Beginn des verſchärften

Bootkrieges
Der Stockholmer Nachrichtenſtelle iſt es offenbar nur

darum zu tun im Auftrage der engliſchen Regierung ein
deutſches Gegenſtück zu den engliſchen Priſengeldern zu

ſchaffen Jn Deutſchland gibt es keinePriſengelder Jn Wirklichkeit handelt es ſich bei
uns um die Verteilung von ſogenannten Tapfer
keitsprämien an Mannſchaften die ſich
einzeln oder als Beſatzungen oder als Teile von dieſen
ausgezeichnet haben Die Zahlung der Prämien erfolgt
auf Anregung und aus Stiftungen von Privat
perſonen

Sie haben auch in dieſer Hinſicht nichts gemeinſam
mit den Kopfgeldern der Engländer die an Be
ſatzungen ihrer Kriegsſchiffe vom Kommandanten bis

zum jüngſten e aus Staatsgelderngezahlt werden für die Verſenkung oder Aufbringung
feindlicher Kriegsſchiffe und die nach einem feſten Ver
teilungsplan von beſonderen Gerichtshöfen zugeſprochen
werden müſſen Bekanntlich hat der bei den Engländern
ſich auch in ihrer Seekriegsführung betätigende Ge
ſchäftsſinn wiederholt engliſche Schiffs und Zerſtörer
Kommandanten veranlaßt bei ihren Vorgeſetzten Priſen
gelder für deutſche Torpedoboote und Unterſeeboote zu
beanſpruchen die heute noch in beſter Verfaſſung unſerem
Vaterlande vorzügliche Dienſte tun

Bei uns ſind Offiziere an der Verteilung der
oben bezeichneten Tapferkeitsprämien überhaupt
nicht auch nicht in Form von Ehrengeſchenken be
teiligt Die für die einzelnen Taten ausgeſetzten Gelder
werden von dem betreffenden Kommandanten oder
Führer der über die Verhältniſſe am beſten urteilen
kann an die Mannſchaften verteilt unter Be
rückſichtigung der häuslichen Verhältniſſe Bedürftigkeit
uſw Jn manchen Fällen wird auch von einer Verteilung
an einzelne Leute Abſtand genommen und der Befrag
einem beſonderen Mannſchafts Unterſtützungsfonds
überwieſen

Kriegshumor
Ach darum Na heut hat ſich der Männerchor aber

nicht mit Ruhm beklechert Das Lied Eim freies Leben
führen wir klang doch ſehr kläglich Freilich
aber wenn man bedenkt daß die Sänger alle verheiratet
ſind

Die zehn Gebote Der Erſatzreſerviſt Kuſchke meldet
ſich beim Feldwebel und bittet um Befreiung vom Kirch
gang Warum Sind Sie krank Nicht Sonſt
gibt s hier keinen Grund IJch bin aus der Landes
birche ausgetreten Herr Feldwebel Dann ſind Sie
alſo weder Chriſt noch Jude Menſchenskind Glauben
nicht an die zehn Gebote und auch nicht an die Sonn
tagsheiligung Nein Herr Feldwebel Kuſchke
Sae ſchickt mir ein Engel Alles in der Kirche wer
ſoll da die Kantine ſcheuern Melden Sie ſich ſchleunigſt
beim Kaſerneninſpektor Liller Kriegsztg

Wie der Engländer lebt
Eßt weniger Schränkt euch ein Das iſt der

Mahnruf den jetzt Behörden und Preſſe wetteifernd
vom Morgen bis zum Abend dem Engländer ins Ohr
blaſen Das iſt aber leichter geſagt als verwirklicht
Einſchränkungen auch die Deutſchen haben ſie ſich auf
erlegen müſſen aber ſie ſind erſt ſeit knapp zwei Men
ſchenaltern zu der Lebenshaltung aufgeſtiegen in der ſie
der Krieg antraf und ſelbſt da haben ſich bereits Stim
men gemeldet die vor der Gefahr der Ueberfütterung
warnten Der Engländer dagegen iſt ſeit Jahrhunderten
gewöhnt ganz aus dem Vollen zu leben und immer iſt
er ſtolz darauf geweſen das er ſich das leiſten konnte
Schon bei Shakeſpeare und wie oft nicht erſt ſpäter

werden die Fremden geringſchätzig als Hungerleider
bezeichnet und mit behaglichem Stolze hat ſich John
Bull immer mit ſeinem ſtattlich gerundeten Bäuchlein
dargeſtellt Wer Dickens Romane in der Erinnerung
hat der weiß welch eine große Rolle darin das Eſſen
ſpielt und wie vergnüglich der Dichter in der Schilderung
all der vielen Herrlichkeiten ſchwelgt unter denen ſich
die Tafel biegt Dabei kommt es Dickens auf die Fülle
und die Menge der Speiſen keineswegs weniger an als
auf ihre Güte und im ganzen geſprochen iſt der Eng
länder durchaus Quantitätseſſer Für die Güte
der Speiſen iſt ſein Sinn wenig ausgebildet und nach
dem einſtimmigen Urteile aller Kochkunſt ſachverſtändigen
ſteht die engliſche Küche am tiefſten unter der aller
großen europäiſchen Völker Was die Suppen anbetrifft
ſo ſind ſie nach dem Urteile eines Fachmannes zwar
immer dick und kräftig ſcheinen aber was den Ge
ſchmack anbetrifft nach einer Art ſpartaniſcher Rezepte
angefertigt An Fleiſch verfügt der Engländer bekannt
lich über Ware von erſter Güte aber die Zubereitung
läßt alles zu wünſchen übrig Die engliſche Küche ver
ſteht nicht einen Braten zuzubereiten daß er gar wird
und doch ſeine Zartheit behält Die Gemüſe kommen
nur abgekocht und daher ſo ziemlich geſchmacklos auf den
Tiſch Von den Geheimniſſen der franzöſiſchen Koch
kunſt den jeder i

erhalten ja möglichſt zu verdichten hat die engliſche
Küche kann man ſagen keine Ahnung und dieſer
Mangel hat dann die Engländer zu dem ziemlich bar
bariſchen Auswege ſcharfer und ſchärfſter Würzen ge
führt Der engliſche Moſtrich Senf iſt ſehr ſcharf be
kannt ſind ferner die ſcharfen engliſchen Saucen und der
indiſche CurryPfeffer hat in England weiteſte Verbrei
tung gefunden Jm ganzen ſteht die Sache ſo daß der
Engländer in deſſen Verſorgung ja in Friedenszeiten
alle fünf Erdteile ſich teilen in ſeiner Nahrung über
vorzüglichſte Materiglien verfügt während ſein Ge
ſchmack unentwickelt iſt Daß er dafür um ſo größere
Mengen an Nahrung braucht dawon weiß jeder Gaſtwirt
in der Schweiz oder in Norwegen zu berichten

Jhrerſeits machen die Engländer den Deutſchen
häufig den Vorwurf daß ſie zuviel äßen Das beruht
auf einer äußerlichen und ſchiefen Beobachtung nämlich
auf den Zwiſchenmahlzeiten die der Deutſche liebt Der
Engländer kennt jedoch auch ſeine Zwiſchenmahlzeit das
iſt der berühmte Fünfuhrtee der in Verbindung mit dem
ſonntäglichen Pflichtkirchenbeſuche den eigentlichen
Grundpfeiler engliſcher Lebensgewohnheiten bildet Jm
übrigen beſchränkt ſich der Engländer auf drei Mahl
zeiten die aber dafür um ſo gusgiebiger ſind Das
Beſte an der ganzen engliſchen Verpflegung iſt zweifels
ohne das Frühſtück Der Engländer huldigt der ge
ſundheitlich ſehr bekömmlichen Gewohnheit des ſtarken
Frühſtücks Es beginnt in der Regel mit einem Teller
nahrhafter Hafergrütze Porridge dazu treten dann je
nach Belieben kaltes Fleiſch oder kalter Fiſch ſowie Tee
Der engliſche Tee iſt ſofern man überhaupt Geſchmack
an indiſchem Tee findet durchgängig gut der Kaffee
dagegen überwiegend ſchlecht Das Mittageſſen ſpielt
in England bekanntlich nicht die Rolle wie bei uns iſt
nicht die Hauptmahlzeit des Tages Sein Hauptbeſtand
teil iſt in der Regel ein warmes Fleiſchaericht das ſich
aber durch einige Zutaten doch in zahlreichen Fällen dem
deutſchen Mittagsmahle recht ſehr annähert Dafür iſt
dann in beſſeren Häuſern die Abendmahlzeit bekanntlich
ſtets mehr oder weniger umfänglich Jm ganzen alſo
dürfte die Verpflegung des m an Reichlichkeit

Speiſe eigenen Geſchmack und Reiz zu die aller anderen Völker übertref
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